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An frage 

der Abgeordneten . Radinger 

und Genossen 

~n die Frau Bundesminister für Wissenschaft und Fbrschung 

betreffend die Förderung des Informationsdienstes für 

Bildungspolitik und Forschung 

Die tiVP-Abgeordneten Dr. Busek und Dr. Gruber habenam 

5. März 1976 eine schriftliche Anfrage an die Frau Bundes­

minister für Wissenschaft und Forschung betreffend angebliche 

Eingriff~ der Frau BundesminiRter in die Pressefreiheit· 

gerichtet. In dieser Anfrage führen die genanntenöVP-Abgeordneten 

darüber Besch""erde, daß der "Informationsdienst für Bildungs­

politik und Forschung (ibf) tI mit unzureichenden Förderungs­

mitteln auskommen müsse und daß insbesondere die. bisher nicht· 

erfolgt:eZuerkennung von zusätzlichen Förderungsmitteln an den 

ibf einen Eingriff in die Pressefreiheit darstel1t~ 

Aus der am 30. April 1976 eingelangten Anfragebant ... ,ortung der 

Frau Bundesminister für· Nissenschaft und Forschung kann entnom~ 

men.werden,daß demibf jährlich indirekte und direkte Sub-

ventionen in der Höhe von mehr als 3 l\Ull. Schill,ingaus. Hi tteln 

des Bundesministeriumsfür Wissenschaft und Forschung und des 

. Bundesministeriums für Unterricht und·. J<unst zufliessen. 

Bei der Beurteilung des Aus~aße~ der Förderung des ibf muß be~ 

dacht werden, daß im Rahmen der "Publizistikförderung" an Zeit­

schriften die immerhin bis zu fünfundz",anziCJmal im Jahr er­

s6heinen, ein Höchstbetrag von 240.000 Schilling an S~bvention~i\ 

ausgeschüttet werden kann. Selb~t Tageszeitungehmit ungleich 

höherer Auflage können gern. den Bestim:nungen der Pressef5rderung 

nur einen Hüchst.bct.r~g von 3 ~·~illionen SchiJling erhalten. 

Schließlich ist bei der Beurteilung des Ausmasses der Fördetung 

des ibfnoch in Be";:rac;ht zu ziehen, da~ für die gesamte Förderung 

Wissenschaftlicher Puhlikatlonen jiihrlich nur ein Betrag von 

4~1illionenschilling zur VerfUgung steht. 
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Die Förderung des ibf mit so außergewöhnlich hohen Beträgen 
. . 

muß nicht zuletzt kritisch beurteilt vlerden, "'eil der Anfrage-

beantvlortung 236/AB vom 30. April 1976 zu entntehmen ist, daß 

ein Teil der vom ibf verbrei teten ~·1eldunCJen in keinem Zusanunen­

hang mit dem diesem Informationsdienst gestellten '.1issenschafts­
und bildungspublizistischen Aufgaben stehen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an die Frau 

Bundesminister für 'Nissenschafts und Forschung die nachstehende 

Anfrage 

1. Auf Grund welcher Vereinbarungen konnten rlie an den ihf~ 

jährlich vergebenen Förderungsrnitteln eine nöhe Von über 

3~1ill. SChllling erreichen? 

2 • Sind diese hohen Förderungsmittel in l\nhetracht der Tatsache., 

daß ein Teil der vom .ibf verbr.eiteten Nachrichten. in keinem 

Zusammenhang mit dender.l ibf gestellten hildungs- und 

wissenschaftspublizistischen Aufgahen stehen, ger~chtfertigt? 

3. Sind Sie bereit, dafür zu sorgen, daß iri Zukunft di~an den 

ibf vergebenen Förderun,]smittel in einer Relation zu den 

Ubrigen Presseförderungendes Bundes gehalten w~rd~n? 
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